
Tourenbericht Krönten 4und 5 September 2010 
 
Treffpunkt war am 4. September um 13.00Uhr am Bahnhof Seewen. Mit 2 Autos fuhren wir 
zu sechst nach Erstfeld um die Straßenbewilligung ins Erstfeldertal zu lösen. Vom Parkplatz 
aus gingen wir bei teilweise Nebel Richtung Kröntenhütte. Nach einem etwa zweistündigen 
Marsch und 800hm mit gemütlichen Heubeeripflückpausen kamen wir in der Kröntenhütte an. 
Die Zeit bis zum Abendessen nutzten wir um draußen  mit Knotenkunde und 
Tourbesprechung. 
Nach deftigem Abendessen  und einem sehr gemütlichen Abend  mit viel Gelächter ging’s 
dann zur Nachtruhe ins Bett. Die Nacht hat sich lange hingezogen. Gestört durch einen 
Extremschnarcher und durch den Besuch der Rothaarigen Hauskatze, welche sich den Platz 
zwischen Rolf und Stöffel aussuchte und nicht wegzubringen war.  
Morgens um 05.30 Uhr ging dann Stöfels Wecker (Titelmusik vom Beni Hill Film) los. Wenn 
da nicht der ganze Schlag im Bett stand!! 
Ganz erstaunt über das unerwartet schöne Wetter machten wir uns nach dem Frühstück auf 
die Socken. Die Stirnlampe konnte nach kurzer Zeit weggelassen werden und die Sonne 
begrüßte uns. Nach etwa 2 h aufstieg erreichten wir den Gletscherrand und zogen die 
Steigeisen an. Die Nachkommende Seilschaft war in Begleitung der zweiten Hüttenkatze 
Mitzi, welche sich schnell uns anschloss. Begleitet von Mitzi nahmen wir den 
Gletscherabschnitt unter die Füße, wobei wir definitiv mit der Katze beschäftigt waren. Sie 
krallte nach dem Seil, sobald es zu stark durchhing oder ist sonst um die Beine getanzt. Wobei 
der Spruch: „Ich gib der öppä ä Pung“ eher verheerender hätte für Mitzi ausfallen können und 
erneutes Gelächter ausbrechen ließ. Als der Gletscher dann überquert war, verabschiedete sich 
die kleine Mitzi wieder von uns und ging mit der vorderen Seilschaft mit.   
Um 11.00Uhr erreichten wir dann endlich den Kröntengipfel. Alle Staunten nicht schlecht, als 
Mitzi gerade am Runterklettern vom Gipfel war. Wir waren also in der Begleitung einer 
echten Bergsteigerkatze. Wie uns auch das Gipfelbuch verriet, war Mitzi diese Woche nicht 
das erste mal auf dem Gipfel. Nachdem die Gipfelfotos gemacht wurden und jeder sich in der 
bezaubernden Umgebung Verpflegt hatte, traten wir den Rückweg an. Nach langem, steilem 
Marsch mit viel Gelächter, wurden beim Parkblatz gerne noch die geschundenen Füße in den 
Bach gestreckt und nochmals zufrieden über die gelungene Tour diskutiert.  
Es bedanken sich die gebr. Suter, Stöfel und Jeannette recht herzlich bei Rolf für die super 
durchgeführte Tour! 



 

 


